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1.0 Anlass und Zielsetzung  
Die BREISGAUHAUS GMBH (Grunern) beabsichtigt in Lörrach, OT Brombach ein Grundstück zu 
erwerben, und darauf ein Einfamilienhaus und ein Doppelhaus zu errichten.  
 
Das GEOLOGISCHE BÜRO DR. VERDERBER wurde von Herrn Weiß (BreisgauHaus), am 12.10.2018 
mit der Baugrundbeurteilung und Gründungsberatung für das Bauvorhaben beauftragt. Ziel der 
Untersuchungen war die Erfassung der lokalen geologisch/hydrogeologischen Situation und de-
ren Beurteilung unter geotechnischen Aspekten. Die Baugrunderkundung sollte insbesondere die 
Tiefenlage und Beschaffenheit des tragfähigen Bodens erkunden. Sie dient als Grundlage für 
statische Berechnungen und für die Planung der Bauausführung.  
 
2.0 Bearbeitungsunterlagen und Untersuchungsumfang 
2.1 Verwendete Unterlagen 
Für die Bearbeitung des Auftrags wurden uns von der BreisgauHaus GmbH die folgenden Unter-
lagen zur Verfügung gestellt: 
 
• Lageplan Bauvoranfrage, VERMESSUNGSBÜRO RAUBER, Stand Oktober 2018 (1:250) 
• Höhenplan, VERMESSUNGSBÜRO RAUBER, Stand Oktober 2018 (1:250) 
 
Folgende weitere Informationsquellen aus dem Archiv des GEOLOGISCHEN BÜROS DR. VERDERBER  
wurden in die Bearbeitung einbezogen: 
 
• Topographische Karte von Baden-Württemberg, 1:25.000, TK 25 Blatt 8312 Schopfheim 
• Vorläufige Geologische Karte von B-W, 1:25.000, TK 25 Blatt 8312 Schopfheim 
• Karte der Grundwasserhöhengleichen für hohe Grundwasserverhältnisse, Raum Mulhouse-

Basel,1:50.000, Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg, Stand 1999  
 
2.2 Untersuchungsumfang  
Zur Erkundung des Baugrunds wurden am 18.10.2018 folgende Untersuchungen auf dem Bau-
grundstück vorgenommen: 
 
• 1 Rammkernsondierung = Kleinbohrung RKS1 (Anlage 4) 
• 2 Rammkernsondierungen bis 1,5 m (Probennahme Analytik) 
• Aufnahme des Bohrkerns in Anlehnung an EN ISO 14688 bzw. 14689 
• Entnahme von gestörten Bodenproben zur weiteren Bearbeitung im Erdlabor 
• 4 Sondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH) n. DIN EN 22 476-2 (Anlage 5.1 - 5.4) 
• Vermessung der Bohr- und Sondierpunkte nach Lage und Höhe 
 
3.0 Ergebnisse 
3.1 Topographie, Nutzung  
Das ebene Baugrundstück mit der LgB.-Nr. 7154 liegt im Ortskern des Lörracher Ortsteils Brom-
bach, an der Hachbergstraße, auf einem mittleren Niveau von 308 mNN. Bisher wurde das mit 
Rasen und Bäumen bewachsene Grundstück als Freizeitgelände für die umliegenden Wohnhäu-
ser genutzt. 
 
Für eine Analyse nach VwV wurden aus insgesamt 3 Bohrungen Rückstellproben genommen 
und im Labor eurofins (Speyer) analysiert. Das Ergebnis (Z0) ist aus Anlage 6 im Anhang zu ent-
nehmen. 
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3.2 Geologie, Auswertung der Geländebefunde 
Nach der geologischen Karte, Blatt 8312 Schopfheim befindet sich das zur Bebauung vorgese-
hene Grundstück am Rand der Aue des Flusses Wiese (Anlage 1). Im Untergrund sind holozäne 
Hochflut- und Auensedimente (Lehme, Sande) über pleistozänen Schwarzwaldkiesen zu erwar-
ten. Durch Auswertung der Rammkernsondierungen RKS1 (Anlage 4) und Rammsondierungen 
(Anlage 5), können die Angaben in der Geologischen Karte im Wesentlichen bestätigt und diffe-
renzierter untergliedert werden. 
 
Der größte Teil der Fläche ist von einer durchschnittlich 20 cm starken Mutterboden -Schicht 
(Bodengruppe nach DIN 18196: OU) bedeckt; Unter dem Mutterboden folgt bis 1,6 m - 1,8 m 
unter der Geländeoberfläche (GOK) Hochflutlehm , ein schwach feinsandiger, toniger Schluff 
(Bodengruppe: TL), in weich bis steifer Konsistenz, der z.T. in den obersten Dezimetern durch 
kiesig/schluffige Auffüllungen ersetzt ist. Zur Tiefe hin nehmen der Tongehalt und die Feuchtigkeit 
zu; bis in 3.5 m unter Gelände besitzt der als Auenlehm  anzusprechende Boden nur noch wei-
che, z.T. sehr weiche Konsistenz. Darunter folgt bis ca. 5,5 m unter GOK Kies in dichter Lage-
rung. Der darunter liegende ältere Auenlehm in steifer Konsistenz und der ältere Kies wurden 
durch die Rammsondierungen nachgewiesen. Sie sind beim Aushub nicht betroffen und lediglich 
für erdstatische Berechnungen relevant.  
 
In den bis maximal 6,60 m unter GOK reichenden Rammsondierungen wurde der Grundwasser-
spiegel nicht erreicht; die erhöhte Feuchtigkeit, die zur Aufweichung des Auenlehms führt, ist 
vermutlich auf den Einfluss des an der Ostseite des Grundstücks verlaufenden kanalisierten 
Bachs zurückzuführen. Grundwasser ist nach der Hydrogeologischen Karte erst bei 301 mNN, 
also ca. 7 m unter GOK zu erwarten.  
Die Kellerbodenplatten der beiden Häuser werden voraussichtlich in den breiig/weichen Schich-
ten, bis zu 0,5 m über dem gut tragfähigen, Kies anstehen, zu liegen kommen. Der generelle 
Bodenaufbau und der Verlauf der Schichten im Untergrund sind in dem schematischen Schnitt 
(Anlage 3) dargestellt. 
 
3.2.1 Bestimmung der bodenmechanischen Kennwerte 
Anhand der Beurteilung des Bohrkerns und anhand einfacher Feldversuche wurden die Zusam-
mensetzung, die Konsistenz und die Plastizität der bindigen Schichten (TL/TM, nach DIN 18196) 
festgelegt. Die Ergebnisse der Rammsondierungen ergaben Aussagen über die Lagerungsdichte 
der kiesig/sandigen Böden (SW/GW). Den so ermittelten Bodengruppen wurden nach DIN 1055, 
T2, sowie nach Schätzwerten (cal) aus der Literatur (H. TÜRKE, 1990; Grundbautaschenbuch, 
Teil1) bodenmechanische Kennwerte zugewiesen. Auf dem Gelände stehen unter dem humosen 
Mutterboden im Wesentlichen drei bodenmechanisch unterscheidbare Schichten an. 
 
Tabelle 1: bodenmechanische Kennwerte der anstehenden Schichten  
Schicht  
(Bodengruppe. nach. DIN 18196) 

Zustand cal γ 
[kN/m³] 

cal γ´ 
[kN/m³] 

cal φ´ 
[º] 

cal c´ 
[kN/m²] 

cal Es 
[MN/m²] 

       Hochflutlehm/Auenlehm: breiig 13,0 3,0 17,5 0 0,5 
Schluff, feinsandig/tonig weich 19,0 9,0 22,5 5 3 
leicht- bis mittelplastisch (TL/TM) steif 19,5 9,5 22,5 20 6 
 halbfest 20,5 10,5 22,5 30 10 
       Schwarzwaldkies: mitteldicht 20,0 11,0 35,0 0 80 
Kies/Sand, weit gestuft  dicht 20,0 11,0 37,5 0 100 
(GW/SW) sehr dicht 21,0 12,0 40,0 0 140 
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3.3 Hydrogeologie 
Nach der „Karte der Grundwasserhöhengleichen für hohe Grundwasserverhältnisse, Raum Mul-
house-Basel, 1:50.000, Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg, Stand 1999“ ist das 
Grundwasser erst ab ca. 7 m unter dem derzeitigen Gelände (± 301 mNN) im Kies zu erwarten. 
Das Grundwasser fließt mit einem Gefälle von ca. 1 % nach Westen, Vorfluter ist die Wiese. 
 
3.3.1 Bauwerksabdichtung; Trockenhaltung der Baugrube 
Es liegen uns noch keine Planungsdetails vor; die Gründungssohle der Kellers wird vorläufig 3 m 
unter GOK (=± 305 mNN) angenommen. Aufgrund des stark bindigen, gering durchlässigen Bo-
dens müssen die ins Erdreich einbindenden Bauteile nach Abschnitt 9 von DIN 18195-6:2000-08 
gegen aufstauendes Sickerwasser abgedichtet werden. Werden die im Gründungsniveau anste-
henden Schichten (Hochflut-/Auenlehm) durch gut durchlässiges, kiesiges Material ersetzt, und 
die Arbeitsräume ebenfalls mit Kies wieder verfüllt, genügt eine Abdichtung nach DIN 18195-4 
gegen Bodenfeuchte und nicht stauendes Sickerwasser.  
Mit einem Anstieg des Grundwassers über die Baugrubensohle ist nicht zu rechnen. Aufgrund 
der geringen Durchlässigkeit des anstehenden Bodens kann sich nach starken Regenfällen Was-
ser in der Baugrube ansammeln. Vom Bauunternehmer ist zu diesem Zweck eine Bauwasser-
pumpe vorzuhalten.  
 
3.3.2 Entwässerung 
Eine Versickerung von Niederschlagswasser in den schluffigen Schichten des Hochflutlehms und 
wegen der zu geringen Durchlässigkeit dieser Böden (kf ~10-6-10-9 m/s) abzuraten. Für die Ablei-
tung des Niederschlagswassers wird eine Retentionszisterne mit Überlauf zum Regenwasserka-
nal empfohlen. Alternativ wäre eine Einleitung mittels einer Rigole, in die ab 3,5 m unter GOK 
anstehenden Kiesschichten zu prüfen.  
 
3.4 Erdbebengefährdung  
Nach den Vorgaben der DIN 4149 liegt Lörrach auf der „Karte der Erdbebenzonen und geologi-
schen Untergrundklassen für Baden-Württemberg“ in der seismischen Zone 3. Zur Berücksichti-
gung des Einflusses von Erdbebenerschütterungen müssen die folgenden Werte angesetzt wer-
den: 
 
Tabelle 2: Erdbeben-Kennwerte  

Bemessungswert der Bodenbeschleunigung: ag: 0,80 m/s 

Untergrundklasse zur Berücksichtigung des tieferen Untergrundes 
ab 20 m unter der Geländeoberfläche: 

 
R 

Baugrundklasse zur Berücksichtigung der örtlichen Baugrundei-
genschaften (zw. 3 und 20 m unter der Geländeoberfläche): 

 
B  

 
4.0 Gründungsberatung und Bauausführung 
4.1 Bauvorhaben, geotechnische Kategorie 
Im Bereich der Untersuchungsfläche ist der Bau eines Einfamilienhauses und eines Doppelhau-
ses geplant, die beide aufgrund von geplanter Unterkellerung über biegesteife Bodenplatten ge-
gründet werden müssen; nicht unterkellerte Gebäudeteile und Außenanlagen, z.B. Carports, und 
Garagen, können über Einzel- und Streifenfundamente gegründet werden. Das Bauvorhaben ist 
im Hinblick auf das Zusammenwirken von Bauwerk und Baugrund gemäß DIN 1054, A2.1.2 der 
Geotechnischen Kategorie GK2 zuzuordnen.  
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4.2 Einzel und Streifenfundamente 
Einzel- oder Streifenfundamente, die größere Lasten abtragen, müssen frostfrei, in einer Tiefe 
von mindestens 0,8 m unter dem zukünftigen Geländeniveau einbinden. Außerdem müssen alle 
Fundamente in mindestens steifem Hochflutlehm gründen. Nach den Ergebnissen der Gelände-
untersuchungen weist der Hochflutlehm für einfache leichte Bauwerke eine ausreichende Konsis-
tenz auf. Sollte in einer Tiefe von 0,8 m unter GOK weicher Boden anstehen, muss entsprechend 
tiefer gegründet werden, bzw. ein Bodenaustausch durchgeführt werden.  
 
Nach Befolgung dieser Vorgaben besteht eine ausreichende Grundbruchsicherheit, und die Set-
zungen mit den Vorgaben nach Tabelle A 6.3 von DIN EN 1997-1:2009-09 sind begrenzt, so 
dass für die Beurteilung der Tragfähigkeit der Fundamente die Tabelle A 6.7 des DIN EN-Regel-
werks herangezogen werden kann: 
 
Tabelle A 6.7: Bemessungswerte σR,d des Sohlwiderstands für Streifenfundamente auf tonig-
schuffigem Boden (UM, TL, TM nach DIN 18196) mit Breiten b bzw. b´ von 0,50 m bis 2,00 m  

Bemessungswerte des Sohlwiderstands [kN/m²] 
mittlere Konsistenz 

kleinste Einbindetiefe 
des Fundaments 

[m] steif halbfest fest 
0,5 170 240 390 
1,0 200 290 450 
1,5 220 350 500 
2,0 250 390 560 

mittlere einaxiale Druck- 
festigkeit qu,k in kN/m² 

120 bis 300 300 bis700 > 700 

Die angegebenen Werte sind Bemessungswerte des Sohlwiderstands, keine aufnehmbaren Sohldrücke nach 
DIN 1054:2005-01 und keine zulässigen Bodenpressungen nach DIN 1054:1976-11 
 
Bei Rechteckfundamenten mit einem Seitenverhältnis unter 2 und bei Kreisfundamenten dürfen 
die Tabellenwerte um 20% erhöht werden.  
 
4.3 Kellerbodenplatten 
Die Kellerbodenplatten der beiden Häuser kommen nach Auswertung aller Bodenaufschlüsse 
voraussichtlich in weichem bis sehr weichem Boden zu liegen (Anlage 3). Durch einen ca. 0,5 m 
starken Bodenaustausch, kann die Verbindung zum gut tragfähigen Schwarzwaldkies hergestellt 
werden.. Für die statische Bemessung der Kellerbodenplatte kann dann ein Bettungsmodul (ks) 
von 40 MN/m³ angesetzt werden. In den Randbereichen (1,5 m breiter Streifen entlang der der 
Plattenaußenkante) kann der ks um den Faktor 1,5 auf 60 MN/m³ erhöht werden. 
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5.0 Erd- und Grundbau 
5.1 Aushub und Wiedereinbau 
Die für Aushub und Wiedereinbau relevanten Daten, wie Bodengruppen (DIN 18196), Boden-
klassen (DIN 18300), Frostempfindlichkeitsklassen (ZTVE-Stb. 94) und Verdichtbarkeitsklassen 
sind in der folgenden Tabelle 3 aufgeführt.  
 
Tabelle 3: Bodenklassifikation  

Bodenart 
Bodengruppen  

(DIN 18196) 

Durchlässig-
keitsbeiwert 

(k f in m/s) 

Bodenklassen  
(DIN 18300) 

Frostempfind-
lichkeitsklassen 

(ZTVE-StB94)  

Verdichtbar-
keitsklassen 
(ZTVA-StB97 

Mutterboden: 
(Schluff, organisch)  
(OU) 

 
10-5 -10-6 

BKL 1: 
Mutterboden 
 

F3: sehr frostemp-
findlich 

V3: schwer 
verdichtbar 
 

Hochflutlehm: 
(Schluff, tonig, schwach 
sandig) (TL/TM) 

 
10-7 -10-8 

BKL 4:  
mittelschwer lös-
bare Bodenarten 

F3: sehr frostemp-
findlich 

V3: schwer 
verdichtbar 

Schwarzwaldkies:  
(Kies/Sand) (GW, SW) 

 
< 10-4 

BKL 3: leicht lös-
bare Bodenarten 

F1: nicht frostemp-
findlich 

V1: gut ver-
dichtbar 

 
Vor dem Aushub der Baugrube muss der Mutterboden  auf der gesamten Baufläche abgescho-
ben, und zur späteren Wiederverwendung seitlich gelagert werden. Der beim Aushub von Fun-
damentgräben und der Baugrube anfallende Hochflutlehm ist für den Wiedereinbau in statisch 
belasteten Bereichen nicht geeignet; er kann im Bereich unbelasteter Flächen, wie z.B. zur Auf-
füllung des Geländes wieder verwendet werden. Die Analyse einer Mischprobe aus diesen 
Schichten ergab eine Zuordnungsklasse Z0. Der aushub kann daher ohne Einschränkungen in 
statisch unbelasteten Bereichen wieder eingebaut werden. 
 
Da die kiesig/sandigen Schichten vom Aushub kaum betroffen sind, wird nicht genügend Material 
anfallen, welches z.B. zur Verfüllung der Arbeitsräume, oder als Tragschicht unter Terrassen- 
und Stellplatzflächen verwendet werden kann. Unter Stellplätzen ist eine gut wasserdurchlässige, 
frostsichere Schicht aus nicht bindigem Material von mindestens 30 cm vorzusehen. 
 
5.2 Böschungen und Baugrubensicherung 
Beim Aushub Baugruben entstehen Böschungen von bis 3 m Höhe, wobei der größte Teil im 
bindigen Hochflutlehm liegen wird. Da die unteren Schichten sich in sehr weichem Zustand befin-
den, darf die Baugrube ohne Standsicherheitsnachweis mit maximal 45° geböscht werden. Ge-
mäß DIN 4124 sind Baugrubenböschungen während des gesamten Offenstandes vollflächig mit 
überlappenden Folien gegen nachteilige Einflüsse (Niederschlag, Frost, Erosion) zu schützen.   
Parallel zu den Gruben- und Grabenwänden ist ein mindestens 60 cm breiter, waagrechter 
Schutzstreifen vorzusehen. Dieser ist während des gesamten Offenstandes von Aushub, Ma-
schinen, Fahrzeugen und Baumaterial lastfrei zu halten. Die der Baugrube zu gewandten Kran-
fundamente müssen einen Abstand von 2 m zur oberen Böschungskante haben. 
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6.0 Zusammenfassung und weitere Hinweise 
Im vorliegenden geotechnischen Bericht wurden die bei den Geländearbeiten gewonnenen Er-
gebnisse nach DIN 1054 ausgewertet und daraus die für erdstatische Berechnungen notwendi-
gen Bodenkennwerte sowie Gründungsvorschläge erarbeitet. Die Ergebnisse beruhen auf punk-
tuellen Aufschlüssen, deren Ergebnisse interpoliert wurden. Darüber hinaus wurden Vorschläge 
und Empfehlungen zur Planung und Bauausführung gegeben. Damit sind von den am Bau Betei-
ligten die Ergebnisse in die weitere Planung einzuarbeiten und die jeweils erforderlichen Schlüs-
se zu ziehen.  
 
Für eine standsichere Gründung des Bauvorhabens an der Hachbergstraße in Lörrach ist vor-
aussichtlich ein Bodenaustausch unter den Kellerbodenplatten von bis zu 0,5 m Schichtstärke 
notwendig. Durch die weichen Schichten im unteren Teil der Baugrubenböschungen ist die 
Standsicherheit der Böschungen gefährdet; die vorgeschriebenen Böschungswinkel von 45° dür-
fen daher keinesfalls überschritten werden.  
 
Vor der Fertigstellung und der endgültigen Modellierung der geplanten Außenanlagen (Pflaste-
rung mit wasserdurchlässigem Unterbau) ist darauf zu achten, dass das Gefälle der wasserun-
durchlässigen Geländeoberfläche vom Haus weg weist. Das endgültige Oberflächengefälle muss 
ebenfalls vom Haus weg ausgeführt werden.  
 
Die Aussagen im geotechnischen Bericht beruhen auf den in Kapitel 2.1 aufgelisteten Planungs-
grundlagen. Nach Bekanntwerden genauerer Pläne ist zu prüfen, ob die Aussagen im vorliegen-
den Bericht noch gültig sind. Eventuell sind weitere Untersuchungen erforderlich. Alle Maßnah-
men, die den Erdbau und die Gründung betreffen, müssen durch den Gutachter fachtechnisch 
begleitet werden. 
 
 
Freiburg, den 11.12.2018 
 

 
Dr. R. Verderber 

(Diplom-Geologe) 
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BV BreisgauHaus, 2 DHH/1 EFH
Hachbergstr., 79541 Brombach

Bauherr: BreisgauHaus GmbH
	 Ballrechter Straße 11
	 79219 Staufen-Grunern

Anlage 1

Datum: 23.10.2018
Übersichtslageplan des Untersuchungsgebiets (1:25.000)
Auszug aus der Geologischen Karte - Blatt 8312 Schopfheim

Projekt-Nr. 181037

Neubau von einem Einfamilienhaus und
zwei Doppelhaushälften, Hachbergstraße
Flurst.-Nr. 3492/8, /9, /10 Lörrach-Brombach
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BP		 Beprobung f. Analytik (bis 1,5 m u.GOK)

	 	 Schnittlinie (Profil siehe Anlage 3)	
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RKS/RS1
 (308.00)

RS2
(308.10)

RS3
(307.90)
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(308.05)

Bauherr: BreisgauHaus GmbH
	 Ballrechter Straße 11
	 79219 Staufen-Grunern

Anlage 2

Datum: 06.12.2018

Projekt-Nr. 181037

Neubau von 1 Einfamilienhaus und
2 Doppelhaushälften, Hachbergstraße
Flurst.-Nr. 3492/8, /9, /10 Lörrach-Brombach

Detailplan des Bauvorhabens mit Lage der Aufschlußpunkte (M: 1:250)
Planvorlage: Vermessungsbüro Rauber
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Kleinbohrung (RKS1) - BV Doppelhaus + Einfamilienhaus (Brombach)

Höhenmaßstab 1:25

NN + 308,00 m
Schluff, sandig, humos, dunkel 
graubraun, trocken, weich (humoser 
Oberboden)

[OU]

Schluff, schwach feinsandig, wenig 
Ziegelbruch, graubraun trocken, 
halbfest, (Hochflutlehm/Auffüllung)

TL

Schluff, schwach feinsandig, 
hell-/dunkelbraun marmoriert, 
erdfeucht, weich bis steif (Hochflutlehm)

TL

Schluff, schwach tonig, dunkelbraun, 
erdfeucht bis feucht, weich bis steif 
(Hochflutlehm)

TL

Schluff, schwach sandig/kiesig, 
hellbraun/beige, feucht, weich bis sehr 
weich (Auenlehm)

TM

Kies, braun, mit ockerbraunen Sand- 
und Feinkieslagen (Wassermarken), 
stark feucht, dicht (Flußkies)

GW SW

NN + 304,00 m
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g.b.d.v

Geologisches Büro Dr.Verderber
Heinrich-Mann-Str. 22
79100 Freiburg
0761/281527

Zeichnerische Darstellung von 
  Bohrprofilen nach DIN 4023  

Auftrag: BreisgauHaus GmbH (Grunern)

Anlage: 4
Projekt: Lörrach - Brombach (Hachbergstr.)
Projekt-Nr.: 181037

Bearb.: R.V. Datum: 12.10.2018



Bauherr: BreisgauHaus GmbH -Ballrechter Straße 11 - 79219 Staufen-Grunern
181037
Neubau 2 EFH und 2 DHH - Hachbergstraße - 79541 Lörrach-Brombach

Sondierart:  DPH Datum:  18.10.2018 Sondierungs-Nr.:  RS 1
Ansatzpunkt:  308.00 mNN 
Sonstige Angaben:  kein Grundwasser

Tiefe N 10 Tiefe N 10 Tiefe N 10 Tiefe N 10

0,10 2 5,70 4 11,30 16,90
0,20 3 5,80 3 11,40 17,00
0,30 5 5,90 3 11,50 17,10
0,40 5 6,00 3 11,60 17,20
0,50 5 6,10 9 11,70 17,30
0,60 5 6,20 10 11,80 17,40
0,70 3 6,30 18 11,90 17,50
0,80 3 6,40 21 12,00 17,60
0,90 3 6,50 27 12,10 17,70
1,00 3 6,60 12,20 17,80
1,10 3 6,70 12,30 17,90
1,20 3 6,80 12,40 18,00
1,30 2 6,90 12,50 18,10
1,40 2 7,00 12,60 18,20
1,50 2 7,10 12,70 18,30
1,60 4 7,20 12,80 18,40
1,70 5 7,30 12,90 18,50
1,80 2 7,40 13,00 18,60
1,90 1 7,50 13,10 18,70
2,00 1 7,60 13,20 18,80
2,10 1 7,70 13,30 18,90
2,20 1 7,80 13,40 19,00
2,30 1 7,90 13,50 19,10
2,40 1 8,00 13,60 19,20
2,50 1 8,10 13,70 19,30
2,60 1 8,20 13,80 19,40
2,70 1 8,30 13,90 19,50
2,80 1 8,40 14,00 19,60
2,90 1 8,50 14,10 19,70
3,00 1 8,60 14,20 19,80
3,10 1 8,70 14,30 19,90
3,20 2 8,80 14,40 20,00
3,30 1 8,90 14,50 20,10
3,40 2 9,00 14,60 20,20
3,50 2 9,10 14,70 20,30
3,60 7 9,20 14,80 20,40
3,70 18 9,30 14,90 20,50
3,80 21 9,40 15,00 20,60
3,90 21 9,50 15,10 20,70
4,00 37 9,60 15,20 20,80
4,10 19 9,70 15,30 20,90
4,20 28 9,80 15,40 21,00
4,30 17 9,90 15,50 21,10
4,40 18 10,00 15,60 21,20
4,50 12 10,10 15,70 21,30
4,60 17 10,20 15,80 21,40
4,70 16 10,30 15,90 21,50
4,80 22 10,40 16,00 21,60
4,90 18 10,50 16,10 21,70
5,00 17 10,60 16,20 21,80
5,10 23 10,70 16,30 21,90
5,20 18 10,80 16,40 22,00
5,30 15 10,90 16,50 22,10
5,40 12 11,00 16,60 22,20
5,50 16 11,10 16,70 22,30

5,60 6 11,20 16,80 22,40

Objekt: 

Meßprotokoll für Rammsondierungen nach DIN 4094 

Projekt-Nr.: 

Geologisches Büro Dr. Verderber
Heinrich-Mann-Straße 22

79100 Freiburg
Anlage 5.1
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Bauherr: BreisgauHaus GmbH -Ballrechter Straße 11 - 79219 Staufen-Grunern
181037
Neubau 2 EFH und 2 DHH - Hachbergstraße - 79541 Lörrach-Brombach

Sondierart:  DPH Datum:  18.10.2018 Sondierungs-Nr.:  RS 2
Ansatzpunkt:  308.10 mNN 
Sonstige Angaben:  kein Grundwasser

Tiefe N 10 Tiefe N 10 Tiefe N 10 Tiefe N 10

0,10 2 5,70 4 11,30 16,90
0,20 3 5,80 4 11,40 17,00
0,30 5 5,90 3 11,50 17,10
0,40 5 6,00 3 11,60 17,20
0,50 6 6,10 3 11,70 17,30
0,60 4 6,20 14 11,80 17,40
0,70 4 6,30 19 11,90 17,50
0,80 3 6,40 24 12,00 17,60
0,90 2 6,50 25 12,10 17,70
1,00 3 6,60 12,20 17,80
1,10 2 6,70 12,30 17,90
1,20 3 6,80 12,40 18,00
1,30 2 6,90 12,50 18,10
1,40 5 7,00 12,60 18,20
1,50 2 7,10 12,70 18,30
1,60 2 7,20 12,80 18,40
1,70 2 7,30 12,90 18,50
1,80 1 7,40 13,00 18,60
1,90 1 7,50 13,10 18,70
2,00 2 7,60 13,20 18,80
2,10 2 7,70 13,30 18,90
2,20 1 7,80 13,40 19,00
2,30 2 7,90 13,50 19,10
2,40 7 8,00 13,60 19,20
2,50 7 8,10 13,70 19,30
2,60 7 8,20 13,80 19,40
2,70 3 8,30 13,90 19,50
2,80 2 8,40 14,00 19,60
2,90 1 8,50 14,10 19,70
3,00 2 8,60 14,20 19,80
3,10 1 8,70 14,30 19,90
3,20 5 8,80 14,40 20,00
3,30 8 8,90 14,50 20,10
3,40 7 9,00 14,60 20,20
3,50 1 9,10 14,70 20,30
3,60 1 9,20 14,80 20,40
3,70 2 9,30 14,90 20,50
3,80 13 9,40 15,00 20,60
3,90 25 9,50 15,10 20,70
4,00 32 9,60 15,20 20,80
4,10 27 9,70 15,30 20,90
4,20 18 9,80 15,40 21,00
4,30 22 9,90 15,50 21,10
4,40 16 10,00 15,60 21,20
4,50 13 10,10 15,70 21,30
4,60 17 10,20 15,80 21,40
4,70 15 10,30 15,90 21,50
4,80 23 10,40 16,00 21,60
4,90 17 10,50 16,10 21,70
5,00 17 10,60 16,20 21,80
5,10 22 10,70 16,30 21,90
5,20 15 10,80 16,40 22,00
5,30 15 10,90 16,50 22,10
5,40 11 11,00 16,60 22,20
5,50 15 11,10 16,70 22,30

5,60 12 11,20 16,80 22,40

Objekt: 

Meßprotokoll für Rammsondierungen nach DIN 4094 

Projekt-Nr.: 

Geologisches Büro Dr. Verderber
Heinrich-Mann-Straße 22

79100 Freiburg
Anlage 5.2
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Schläge/10 cm Eindringtiefe N10 Interpretation
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(weich-steif)
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(breiig-weich)

Kies (dicht)
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Auff.: Lehm (halbfest)

älterer Auenlehm (steif)
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Bauherr: BreisgauHaus GmbH -Ballrechter Straße 11 - 79219 Staufen-Grunern
181037
Neubau 2 EFH und 2 DHH - Hachbergstraße - 79541 Lörrach-Brombach

Sondierart:  DPH Datum:  18.10.2018 Sondierungs-Nr.:  RS 3
Ansatzpunkt:  307.90 mNN 
Sonstige Angaben: 

Tiefe N 10 Tiefe N 10 Tiefe N 10 Tiefe N 10

0,10 2 5,70 5 11,30 16,90
0,20 5 5,80 3 11,40 17,00
0,30 5 5,90 3 11,50 17,10
0,40 4 6,00 3 11,60 17,20
0,50 5 6,10 6 11,70 17,30
0,60 4 6,20 16 11,80 17,40
0,70 3 6,30 21 11,90 17,50
0,80 2 6,40 27 12,00 17,60
0,90 2 6,50 31 12,10 17,70
1,00 3 6,60 12,20 17,80
1,10 3 6,70 12,30 17,90
1,20 2 6,80 12,40 18,00
1,30 3 6,90 12,50 18,10
1,40 1 7,00 12,60 18,20
1,50 2 7,10 12,70 18,30
1,60 2 7,20 12,80 18,40
1,70 3 7,30 12,90 18,50
1,80 2 7,40 13,00 18,60
1,90 1 7,50 13,10 18,70
2,00 0 7,60 13,20 18,80
2,10 1 7,70 13,30 18,90
2,20 1 7,80 13,40 19,00
2,30 1 7,90 13,50 19,10
2,40 1 8,00 13,60 19,20
2,50 2 8,10 13,70 19,30
2,60 1 8,20 13,80 19,40
2,70 2 8,30 13,90 19,50
2,80 1 8,40 14,00 19,60
2,90 7 8,50 14,10 19,70
3,00 25 8,60 14,20 19,80
3,10 31 8,70 14,30 19,90
3,20 23 8,80 14,40 20,00
3,30 19 8,90 14,50 20,10
3,40 18 9,00 14,60 20,20
3,50 21 9,10 14,70 20,30
3,60 21 9,20 14,80 20,40
3,70 33 9,30 14,90 20,50
3,80 20 9,40 15,00 20,60
3,90 21 9,50 15,10 20,70
4,00 27 9,60 15,20 20,80
4,10 16 9,70 15,30 20,90
4,20 17 9,80 15,40 21,00
4,30 12 9,90 15,50 21,10
4,40 17 10,00 15,60 21,20
4,50 16 10,10 15,70 21,30
4,60 17 10,20 15,80 21,40
4,70 21 10,30 15,90 21,50
4,80 22 10,40 16,00 21,60
4,90 19 10,50 16,10 21,70
5,00 25 10,60 16,20 21,80
5,10 16 10,70 16,30 21,90
5,20 15 10,80 16,40 22,00
5,30 14 10,90 16,50 22,10
5,40 12 11,00 16,60 22,20
5,50 14 11,10 16,70 22,30

5,60 11 11,20 16,80 22,40

Objekt: 

Meßprotokoll für Rammsondierungen nach DIN 4094 

Projekt-Nr.: 

Geologisches Büro Dr. Verderber
Heinrich-Mann-Straße 22

79100 Freiburg
Anlage 5.3
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Schläge/10 cm Eindringtiefe N10 Interpretation
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(weich-steif)

Hochflutlehm/Auenlehm 
(breiig-weich)

Kies (dicht)

Mutterboden

Auff.: Lehm (halbfest)

älterer Auenlehm (steif)

Kies (dicht)

Muttrboden

gbdv



Bauherr: BreisgauHaus GmbH -Ballrechter Straße 11 - 79219 Staufen-Grunern
181037
Neubau 2 EFH und 2 DHH - Hachbergstraße - 79541 Lörrach-Brombach

Sondierart:  DPH Datum:  18.10.2018 Sondierungs-Nr.:  RS 4
Ansatzpunkt:  0,350 m unter FFB Garage Haus 35
Sonstige Angaben: 

Tiefe N 10 Tiefe N 10 Tiefe N 10 Tiefe N 10

0,10 2 5,70 3 11,30 16,90
0,20 3 5,80 3 11,40 17,00
0,30 3 5,90 3 11,50 17,10
0,40 4 6,00 3 11,60 17,20
0,50 4 6,10 5 11,70 17,30
0,60 3 6,20 12 11,80 17,40
0,70 2 6,30 18 11,90 17,50
0,80 2 6,40 25 12,00 17,60
0,90 3 6,50 27 12,10 17,70
1,00 4 6,60 12,20 17,80
1,10 4 6,70 12,30 17,90
1,20 5 6,80 12,40 18,00
1,30 5 6,90 12,50 18,10
1,40 4 7,00 12,60 18,20
1,50 3 7,10 12,70 18,30
1,60 3 7,20 12,80 18,40
1,70 2 7,30 12,90 18,50
1,80 2 7,40 13,00 18,60
1,90 2 7,50 13,10 18,70
2,00 2 7,60 13,20 18,80
2,10 3 7,70 13,30 18,90
2,20 3 7,80 13,40 19,00
2,30 2 7,90 13,50 19,10
2,40 3 8,00 13,60 19,20
2,50 2 8,10 13,70 19,30
2,60 3 8,20 13,80 19,40
2,70 2 8,30 13,90 19,50
2,80 2 8,40 14,00 19,60
2,90 2 8,50 14,10 19,70
3,00 2 8,60 14,20 19,80
3,10 2 8,70 14,30 19,90
3,20 4 8,80 14,40 20,00
3,30 4 8,90 14,50 20,10
3,40 22 9,00 14,60 20,20
3,50 20 9,10 14,70 20,30
3,60 24 9,20 14,80 20,40
3,70 20 9,30 14,90 20,50
3,80 34 9,40 15,00 20,60
3,90 24 9,50 15,10 20,70
4,00 34 9,60 15,20 20,80
4,10 27 9,70 15,30 20,90
4,20 17 9,80 15,40 21,00
4,30 20 9,90 15,50 21,10
4,40 15 10,00 15,60 21,20
4,50 13 10,10 15,70 21,30
4,60 17 10,20 15,80 21,40
4,70 17 10,30 15,90 21,50
4,80 14 10,40 16,00 21,60
4,90 23 10,50 16,10 21,70
5,00 22 10,60 16,20 21,80
5,10 16 10,70 16,30 21,90
5,20 16 10,80 16,40 22,00
5,30 15 10,90 16,50 22,10
5,40 12 11,00 16,60 22,20
5,50 17 11,10 16,70 22,30

5,60 13 11,20 16,80 22,40

Objekt: 

Meßprotokoll für Rammsondierungen nach DIN 4094 

Projekt-Nr.: 

Geologisches Büro Dr. Verderber
Heinrich-Mann-Straße 22

79100 Freiburg
Anlage 5.4
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Schläge/10 cm Eindringtiefe N10 Interpretation
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(breiig-weich)

Kies (dicht)
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